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Grußworte 

Ebel'l1ard Diepgen 

Grußwort 

des Regierenden Bürgermeisters von Berlin, 

Eberhard Diepgen , 

zum 50-jährigen ~~irmenjubiläum der 

Berliner Tief- und Verkehrsbau GmbH 

Vitale Jubilare soll man fe iem - vor allem, wenn ihre Leistungsbilanz 

so beeindruckend ist! Für die Berliner Baulandschan krumman wohl 

getrost sagen: Zwar ist di e Berliner Tief- und Verkeh rsbau GmbH (TB) 

im Berliner Baugescheh en nicht alles, aber ohne T B wäre- fast - alles 

nichts! ln den ös tlich en Stadueilen sind die notwendigen Moder­

nisierungs- und Renovierungsmaßnahmen ohne clie helfenden Hän­

de der TB kaum vorstell bar. Kriegs- und Teilungsschäden über und 

vor all em a uch w1ter der Erde wurden m it A.ufiJauwüJen und lmpro­

visalionstalent behoben, Lmd von "Unter den Linde n" bis zum Flug­

hafen Schönefe ld stecken Schweiß UJld Fle iß der TB-Mi tarbeite r in 

vielen zen tra len Bauten Berlins . 

Die Firmen geschichte von TB zeigt deutlich, ~vie sich die übe1· 50-jäh ­

r ige deutsche Nachkriegsgeschich te aus 40 Jahren Trennung und 

10 Jahren Einheil zusammm ensetzt. Dabei gelingtuns das materielle 

Zusammen wachsen im Baubereich beispielsweise viel schn eller als 

das mentale. Aber wir sind auf gutem vVeg. 

Bei aller Dynamik und Veränderung ~vird Berlin lebens- und liebens­

wer t bleiben , Lmd ich bin sicher, die TB \vinl weile rhin über und un­

ter der Erde tatkrällig dazu beitragen. Ich wünsche der TB w1d allen 

Mitarbeitern weiter e 50 erfolgreiche Jahre! 
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Grußwort 

des Aufsichtsratsvorsitzenden 

der Tb Berlin er Tief- und Verkehrsbau Gm bH, 

Jürge n-J. Vollilanll, 

H.echtsanwalt, Bankie r a. D. 

ln der Zeit vo n Oktober 1990 bis he u te mit Aus nahme der a kti ven 

Macu lan-ZeH habe ich di e beLri ebliehe Entwicklung der Tb Berl in er 

Tief- und Verkehrsbau GmbH ver folge n und ein wenig auch mitbe­

s timmen können . Mir liegt dm·an, mit Nachdr uc k darauf hinzLtwei­

sen, daß d ie Geschäftsführu ng uml die Mitarbeiter der Tb Berl iner 

Tie f- und Verke hrsbau GmbH in d iese r Zeit in e inem schwie rigen 

Um feld dLu·ch großes Pachwissen und herausragende Einsa tzbe re it­

schaft sowie eine außergewöhnli che Firmensolidar ität Bedeuten des 

ge le is te l uncl d ie Tb Be rl ine r Tief- und Verkeh rsbau Gm bH zu einem 

nicht m e hr wegzudenkenden Un te rnehme n im bau industrie ll e n 

Infrastrukturber eich in Gesamt-Berlin e ntwickelt haben. 

Besonders he rvorhe ben möchte ich, daß es der Tb Berliner Tief- und 

Ver kehrsbau GmbH ge lungen ist, die Produktivität des Unternehme ns 

in der Zeit von 199.1 bis he ute zu verdre ifache n. Erwähne n und her­

vorheben möch te ich auch, daß manchmal in Vergessenheil gerät, 

welche hohen Anfordenmgen an clie Geschäfts f'LU1rung w1d alle Mit­

arbe iter durch d ie Einordnung der Tb in die Systematik der rreien 

Marktwirtschaft und die damit zusamm enhängende n vie lräl ligen 

Regelwerke geste llt wurden. 

Der Tb Be rli ner Tie f- und Verkehrsbau GmbH sowie allen aküven 

und ehe maligen Mitarbe itern rufe ic h e in he rzlich es Glückauf und 

ein Dankeschön zu. 

Grußworte 

J ürgen-J. VoU harclt 



Unser Anspruch 

Die Tb Berliner Tief- und Verkehrsbau GmbH ist e in Unternehmen, 

das sich in seiner 50- jährigen Gesch ichte stets dem Aunnlll und der 

Entwicklung Berlins verpflichtet flU1lte, und dies wird auch in der 

Zukunft so se in. 

Als Auftragnehmer rea lisieren wir Vorhaben im Tief- und Verke hrs­

bau sowie im Umwelt- und Wasserbau. 

Wir garantie ren unseren Auftraggebern und Partnern hoh e Quali tät 

und Termin treue. VVir setzen umweltverträgl iche Bauweisen e in und 

messen dem Recycling einen hohen Ste llenwert zu. 

W.ir setzen auf das Fach wissen tmserer Mitarbeiter und sich ern ihre 

fundie rte Aus- und Weiterbilcltmg. Wir tragen Sorge dafür, clall jeder 

Mitarbeite r se ine F'ähigkeiten und Stärken voll entfalten kann. 

Wir be trachten den Arbeitsplatz als einen Teil des Lebens. Wir bem ü­

hen tms um e ine Atmosphäre der persönlichen Verbundenheit, di e 

auch die Familien und ehem aligen Kollegen einbezieht. 

Gesch iiflsführer und 
Sprecher der GeschiillsfiiJu·ung 

Dannenberg 
GeschäflsfiUJrer 
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Berliner Tief- und 
Verkehrsbau GmbH 

Geschäftsleitungleitung 

ßlankenbw·ger Straße 18-28 

15089 Berlin-Heinersclorf 

Telefon : (050) 4 78 06 - 0 Zentral e 

Telefax: (050) 4 78 06 - 502 

(050) 4 78 06 - 552 

Daten - Fakten - Anschriften 

Zertifikate Organe 

• Zertifizier tes Qualitäts­

managemen tsystem nach DIN EN ISO 

9001 , DQS-R.EG.-Nr. 9027-02 

• Zulassung für Beton II auf Bauste llen 

• DVGW-ZertiJika te W J+pe, G2+pe 

• RAL Gütezeiche n T<analbau, AlU, V2, V5 

• Großer Sch weißeignw1gsnachweis nach 

DTN 18800, Teil 7 

• E igmmgsbescheinigung gemä ß DB AG 

Rili 826.'1020 Für Schweißarbeiten an 

Schien enwerks toiTen/ Oberbaute ilen in 

Betrie bsgleisen 

• Eigmu1gsbesche inigun g gem äß DB AG 

Rili 826.'1050 für cüe ßauleittmg zur 

Durchführung des Spannungs­

ausgleiches bei der HersteJlung lücken­

loser Gleise und Weichen 

• Bescheinigung über den 1achweis der 

Eignung des Betriebes zum Sch weißen 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: 

f-IerT Jürgen-J. Vollhardt, 

Rechtsanwalt, Bankier a. D. 

Geschäftsführer: 

Herr Dipl.-lngeniew· Wilfriecl Grimm 

Sprecher der Geschäftsführung 

I-Ien· Dipl.-Wirtschafller 

Hans-Jt:u·gen Dannen berg 

Beteiligungsgesellschaften 

der Tb GmbH: 

Infraplan Ingenieurgesel lschaft 

für lnfrasb·ukturba uvorhaben mbH 

Bitterfelde r Straße 25 

12681 Berlin 

Telefon: (050) 95 89 12 00 

von Betonstahl nach DIN 4099 Tb-Mobilbeton GmbH Ber lin & Co. I<G 

• Sprengerlaubnis Nr. 15/91 für allgemeine Bitterfelder Sb·aße 25 

Spren garbeilen 12681 Berlin 

• Entsorgtmgsfachbetrie b nach KrW-/A bfG Telefon: (050) 9 50 01 11 



Einführung zur Firmengeschichte 

Berliner Infrastruktur trägt Tiefbau-Gütesiegel 
50 Jahre erfolgreich im Baugeschehen der deutschen Hauptstadt 

Der 2. Weltkri eg war beendel. Städte in ganz Europa Ia- !'rauen". Aus über sieben Mi.o. m 3 abgefahrenem Bauschult 

gen in Schuttund Asche. Unübersehbar die 'lhimmer. ut' entstanden solche Wahrzeichen wie der Große und der 

mü hsam organis ie rte sich das Leben in de r zer störten Kl e ine Bunkerberg im Vol.kspark ~·'ri edrich shain sowie der 

Um weiL Be l'lin , die deutsche Haupts tadt, war von den Berg im Volkspark Prenzlauer Berg. Weitere Schuttmassen 

Kriegseinwirkungen besonders seinver be tro ffen, denn wurden für den Bau von Sportanlagen , z. B. für den )<'ried-

neben der sta rken Zerstörung zeichne te sich schon bald rich-Ludwig-Jahn-Sportpark in Prenzlauer Berg und das 

eine politische Teilung der Stadt ab. "Stadion der \Velljugend" in J\litte verwende t, das Anfang 

Zu1· Bewältigu ng der gewaltigen Aufbauarbeiten im der90er Ja lu·e abgell·agen wurde. i\ lauerziegelund Ziegel­

\lachkriegs-Berlin WLu·de im Juli 1949 im Ostteil , der da- splill, derin über5,1 J\llio.m5 anfiel, wurden im Wohnungs­

mals unte r sowje tischer Kontrolle s tand, u.a. der Volksei- bau, z. B. in derdamaligen Stalin-, de r heutigen Kari-Marx­

gene Betrieb (VEB) TiellJau ßerlin gegründe t, de r mehre- Allee, abe r auch im Industri ebau eingesetzt. 

re kl eine Firmen der gemeinwirtschaf\.Hchen Baugese ll-

scban Groß-Berli n zusammenschloß. Das Unternehmen Nach der Beseitigun g eines Großte ils de1· Kri egsschiiden 

gehörte zugleich der neugebi ldeten Vere inigung Volksei- und der notwendigen Reparatur de1· Infrastruktur began­

gener Betriebe (VVB) an. nen l~nde der 50er Jahre der ' 'Viedernufbau und die Neu-

gesta ltung des Ostteils Bel'lins. Damit wuchsen die Anfor­

Oie umfangreichen Arbeiten beim WiedemuflJau im Ost- derungen an das Profil des VEB TieflJau Bel'lin. In dieser 

teil Berl ins machten eine ständige Erweiterung des Auf- Zeit entstand u.a. der Flugplatz Schönefeld vor den Toren 

gabenspektrums des VEB TieflJau Berlin notwendig. So Bel'lins, wurden die bekannten Straßen Unte r den Linden 

wurden in kurzer Folge eHe Betriebe "Be1·äumung und sowie Breite St1·aße/ RaU1ausstraße re konstru ie1·t, die Kli.ir­

Erdbau" sowie "Straßen bau" geschaffen. i\lit der dadurch anJage Falkenberg errichtet und die Schleusentreppe l ie-

auf rund 6.000 i\ litarbe ite1· angewachsenen Belegschan derfinow instandgesetzl. 

machte sich de r VEB Tie fbau Berlin an die Enttrümme-

rung der zerstörten Stadt, an die Wiede rinbe tri ebnahme Anfang des Jahres 1966 erfolgte die Umbi ldung des Volks­

defekte r Ver- und Entsorgungsleitu ngenund an die Repa- e igenen Bell·iebes TieflJau in den VEH Kombinat Tie llJau 

ri:ltu r bzw. an den Neubau von Brücken, Straßen und ln- Bel'l in. lnnerhalb des Kombinates kam es ZU I' Bi ldung spe­

dustri eanlagen. Ohne Übertreibung läßt sich sagen, daß zie ll er Pachbereiche Luld Fachbetriebe: Be trie b J - ln­

die Mitarbeiter des VEB Tiefbau Berlin dabei außerordent- genieurlieflJau, 2- Verkelu·sbau, 5 + 4- Komplexe Erschlie­

li che Leistungen vo llbrachten. in der zweiten Hälne der ßung, 5- Abbruch und Erd bau, 6 - Projeklie rung, 7- Me-

50er Jahre konnten diese Arbeiten trotz fehlender bzw. chanisierw1g w1d 8 - Vorfe rligung. Die Mitarbeiterzahl 

mangelhafler Techn ik im wesentlichen abgeschlossen sti eg zu cHesem Zeitpunkt auf rund 7.000. i\ lit der ne uen 

werden. ln dieser Zeit "urden allein im Ostte il Bel'lins aus Orgru1isationsstnlktm·wurden Voraussetzungen geschaf­

zerstörten Bauwerken rund 24 i\lio. m3 11·ümmennassen fen, clie das Unternelunen sclu·ittweise befähigten, alle Lei­

beräuml und daraus u.a. über 1,8 Milliarden Mauel-.degel stungen für große komplexe Bauvorhaben a ls General­

für den \ViederauD1au zerstörter Häuser und Industri e- übernehmer durchzuführen. Wichtige Bauvorhaben in 

anlagen gewonnen. Unvergessen sind in diesem Zusam- dieser Zeit waren die Umgesta ltung des Stadtzenli·Luns 

menhang di e Leistungen der legendären "Trümme r- um den Alexanclerplatz und des Be re iches zwischen 
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Alexanderplatz und Spandauer Straße mit dem Bau von 

drei Fußgängertunneln, einem Straßenltmnel, dem Aus­

hub der Baugrube und der Gründ ung für den Fernseh­

turm sowie dem Aushub von diversen Baugrube n, z.B. fü r 

das Hotel Stadt Be rlin (heute Forum-Hote l) und für das 

Centrum-Kau fl1aus (heule "KaufhoP') . 

Vo n de n i\ litarbeilern des Berliner Tielbaukombinates 

wurden im Stadtzentrum rund 4,9 Mio. m3 Erdmassen 

bewegt, über 47 km Straßen um- bzw. neu gestalt e t u11d 

646.000 m2 Plätze und Freifläche n ange legt. Das gesamte 

Straßenbahnnetz im Bereich des Sladtzent.J·tm1s wurde neu 

trassiert, über 200 km Verso rgungsleitungen für Wasser, 

Abwasser und Fernwärme e nts tande n. Durch den Bau von 

spezielle n Anlagen wtu·den Voraussetzungen zu r Verle­

gung von fast 1.500 km Kabel verbindungen fi.ir Elektro­

e nergie und Post geschallen . 

Der Begi.nn der 70er J ah re markierte e ine neue Entwick­

lungsetappe für das TieflJaulwmbinat. 1m Zuge des Aus­

baus Ostbe rlins zur " Hauptstadt der DDR" begann der kom­

plexe Wohnungsneubau in den östlichen Handgebieten. 

Schweqllmkte des Baugeschehens waren M<u-z.ahn , !Te llers­

dorf, I lohenschönhausen tmd Al tglienicke. Das inner·s täd­

Lische Bauen kam für das Kombi nat Tiefuau fast gänzUch 

zum Erl iegen. Emeut mußte die Organisation des Tief­

baus ve rändert und an d ie eines Generalübe rne hme rs für 

komplexe Erschließw1gsmaßnahmen angepaßt werden. 

Zu diesem Zweck wurden innerhalb des Unternehmens 

gmße Erschließungsbetriebe ent>vicke ll. Dazu gehörten 

auch der AullJau eigener Fe rtigungskapazitäten für Be­

tonrohre und -elemente sowie für d ie Herstellung von 

Prischbe ton. 

Diese imme nsen Ba uaufga ben im Oslleil ßerlins machten 

auch den Ausbau der lnfras tnrktu1· notwendig. Deshalb 

wurden u.a. die Kl är anlage in MOnehehofe e rl'iehtet, die 

Alllage in Fa lke nberg erweite rt, ein g roßer Rohwasser­

düker durch den iVIüggelsee zum Wasserwerk F'r iedr ichs­

hagen ver.legt sow ie eine I ,2 km lange Tunnel - und Kehr­

anlagenstrecke mit Bahnhof für d ie U-Bahn (zum Berli­

ne rTierpark/U 5) und ztu· Gi.i lzower Straße inl le ll e rsdorf 

mitrund 1,1 km ThnneUänge gebaut. 

Einführung zur Firmengeschichte 

Wenn die Berliner und Gäste der deutschen l lauptstadl 

heute im Zentrum de r Stadt und in den östli chen Bezir­

ken fast 2.000 km Straßen befahre n, das Straßenbahn­

netz nutzen, saube res 1)·inkwasser in den Wohnungen 

und llotels erhalten und zuverlässig mit Elektroenergie 

und Wärme ve rsorgt werden, dann hat das Tie flJau­

kombinat, haben seine i\ fita rbe iter daran e inen e rhebli ­

chen Anteil. Insgesamt erbrachten die Ostbe rl iner Tief­

bau er im Zeitraum von 1949 bis 1989 Gesamterschli e­

ßungsleistungen a llein fi.ir de n Wohnungsbau von rund 

880 km Abwassedeilungen, 500 km F'ernwärmelei lungen, 

84 km Sammelkanälen, 7,4 Mio. m2 Straßen und Wegen, 

6,5 iVIio.m 2 Parkpllitzen, 500 km Straßenbahngleisen und 

vie les andere mehr. 

Nach der politische n Wende 1989 in der DDH tmd der Wie­

de rhe rstellung de r de utschen Einhe il wurde das Ti elbau­

kombi nal zum I. Ma i 1990 in e ine Kapita lgese llschaflun­

Le r dem neuen Firmennamen Tb Berlin e r T ief- und 

Verkehrsbau Gmbl l umgewamle lt. Alleinige r Gesellschaf­

ter war die Tre uhandanstalt. Das Geschäflsfel d wurde für 

das Unte rne hme n wie folgt neu bestimm t: 

• Durchfühnmg von Bauleistw1gen des allgemeine n sowie 

des l11genie urtieflJaus, Bri.ickenbaus, des Verkehrsbaus, 

insbesondere des Straßen-, Gleis- und U-Bahnba us; 

• li:rrichtw1g, Rekonstmklion und 

Heparatur unte rird ische r· Versor·gungsnetze; 

• Abriß- und E:rdbauarbeilen; 

• Hecycling; 

• SpezialcUe ns lleis tungen; 

• Vertrieb von 1)·ansporlbeton , 13elonerzeugnissen 

sowie von ß a uslo iTen ; 

• Durchfi.il1r ung von Service- und He paraturleis tungen 

an Fahezeugen, Baumaschine n und Ausrt istungen 

und 

• Bautransporlleistungen. 

Aufgrund des Ve rtrages vom J 8. !\Iai 1990 übe r di e Schaf­

fun g e iner Währungs-, Wirtschafts- und Sozia lu nion 

veränderten sich di e gesetzlichen Gt·undlagen für die 



Einführung zur Firmengeschichte 

lnteressenve rtreltmg de r Arbeitnehme r in der Tb Berli­

ner Tief- und Verke hrsbau GmbH. In den Niede rlassun­

gen wurden Be tri ebsräte gewählttmd es erfolg te di e Bil­

du ng e in es Gesamtbetriebsrntes aus Vertre te m de r Be­

tri ebs räte in den Niederlassungen und de m Ber eich de r 

Geschällsf'ührung zur Durehsetzw1g einheitlicher In ter­

essen der Arbe itnehmer im Unternehmen. Die zielgerich­

te le Qualilizierung der gewählten Arbeitnehmervertreter 

zum Belriebsverfassungsgesetz, Tarifgesetz und Arbeits­

recht führte sehr bald zu \\~rksamen Betriebsvereinbarun­

gen, die wesentlich zum Erhalt des Unte rnehmens beige­

Lmgen haben. ll ervorzuheben s ind clie Interessena usgleiche 

de Verdienste erwarb sich in diesem Zusammenhang der 

Tb-Aufsieh lsralsvorsilzende, He rr Ji.irgen-J. Vo llhardl, der 

damals zugle ich A ufsi chtsratsvorsilzender de r Be rliner 

lnteeh Ba uunion war. Das know-how der älte re n Tb-Mit­

arbeiter war für die Heraus['or·denrngen, d ie Aq uise, Kal­

kulation und Marketing mil s ich brachten, un ve rzichtbar. 

lvlit Abschluß der Erschließungsleislungen im sogenann­

ten Komplexen Wolu1w1gsbau mußte s ich di e Tb in sehr 

kurzer Zeit wieder aufdas ir111 erstädlische 13auen e inste l­

len. Dafür wurden im Unterne hme n Fachniedel'lassungen 

für die Be reiche 

und Sozialpläne bei der Umsetzung von Rationa lis ierungs- • lngen ieurli efiJau 

mnßna hmen und Vere inbarungen zur Arbeitszeit, Senio- • Straßen- und Gle isbau 

renbctre uung, Kinderferienlager Lllld damit verbu ndene n • Tief- und Rohrleitungsbau sowie 

linanzie lle n Zuwe ndungen. In der Folgezeit gesta llele s ich • Erd ba u, Abriß und Recycling 

e ine wi rksame Zusammenarbeit zwischen de m Gesamtbe-

triebsrat und der Geschällsführw1g. 

Am 2. November 1990 trat de r erstmals berufene Aufsichts-

rat der Bel'liner Tb zusammen, e rs te r Vorsitzender wurde 

llerr Ji.irgen-J . Vollha rdl, Rechtsanwall und Bankie r a. D. 

Auf der Grundlage der 0 \\I-Eröffnungsbilanz und de r 

San ierungskonze ption für die Tb vom 50. Oktober 1990 

sowie basierend aufden Ergebnissen des Rumpfgeschäfis­

jalll'es 1990 und des L. llalbjal1res 1991 bestä ti gten die 

Treuhandanstalt und der Aufsichtsrat di e weitere Sanie­

n rngsnolwendigkeil des Unternehmens. Ziel war es, di e 

Tb ßerlinerTicl'- und Verke hrsbau GmbH zu e rhalte n und 

a ls Ganzes zu privatisieren. 

Der geme insame Beschluß von Treuhand und Aufsichls­

rnt e röffnete der Tb die Möglichkeit, s ich a n den \\ larkl 

anzupassen, zu rationalisieren tmd aus sich se lbs t he mus 

die Ex is tenz zu s ichern. Ohne das Engagem e nt der vlitar­

bciter wäre diese Aufgabe nicht zu schaffen gewesen. 

Eine wcscnll iche Unters tützung erhielt die T b in dieser 

für s ie schwierigen Zeit dw·ch den Eintritt des Landes 

Berlin als Aufhaggebe r für den komplexen Wohnungsbau 

und die damit verbundenen Erschließungsle is tungen so­

wie durch die vorbe haltlose Aufnahme des Unternehmens 

in den \Ve llbewerb um öffen tlich e Bauaullräge. Ble iben-

gebi ldet. Nicht zu den Kernfeldern gehöre nde Ak ti vi täte n 

wurden aus de r· Berliner Tb ausgegliede rt. ln diesen, von 

der Tb unabhängigen Untem e hme n und Bete iligungen 

fanden zum damaligen Zeitpunktrund 2.100 !VIilarbe ile r 

e ine Beschäfi.igung. Ln der GmbH ve rbli eben rund 4.600 

l\ lilarbe iter. 

Oie weitere Entwicklung auf dem Baumarkt de r Region 

ßerlin-Brandenbtu·g zeigte bald , daß e ine radikale Re du­

zierung der Kapazitäte n unumgäng lich war. Übe r Sozial­

pläne, Regelungen zur Alte rs le ilze il und zum Vo rTuhe­

s tand, den Eintriltins RentenaiLe r, über Eigenkündigungen 

inl'olge Arbeitsplatz-tmd Wohnortwechse ls sowie über be­

Lri e bsnotwe ndige Kündigungen wurde die Zah l der Mit­

arbe iter von ca. 4.500 im Juli 1990 und 2.620 im August 

1991 ;:ruf schließlich rw1d 2.200 Mitarbeiter zum I. Juli 1992 

gesenkt. 

Zur Entwickltmg der Produktivitätund des Qualitätsstan­

dards hat die Tb BerlinerTief-und Verkehrsbau GmbH in 

de n Jahre n 1991192 ca. 45 \\lillione n \\ la rk in .\laschine n 

und Geräte investiert. Für alle diese l\Ia ßna hme n s tand 

de r Aufsichtsrat mit Rattmd Tat zur Seite. Stell vertre te nd 

seien hier genannt Herr Jürgen-J. Vollhardtund lle rr Wag­

ner aus München. Eine w esentliche Voraussetzung der Tb 
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Berline r Tief- LUld Verkehrsbau Gmbll auf dem 'I'Veg in 

die i\larktwirtschafi war die von der Tl·euhandanstaltun­

abhängige Gestaltung der Finanzierung. Die Berliner Tb 

erhie lt im Oktober 1991 e inen ersten, von de r Treuhand­

anstalt nicht verbürgten Kredit in Höhe von 55 Millionen 

DM. Dadurch konnte das Unternelune n m it modernen 

Maschinen und Geräten sowie das baule itende Personal 

mit Fi rmen-Pkw ausgestatte t werden. 

Auch ein ERP-Kredit der KIW-Bank in l löhe vo n ca. 20 Mil­

lionen DM unter·stützte die Tb in ihrem Bestreben, sich 

im\ Vettbewerb auf dem Baumarkt zu behaupten. Die Füh­

nmgsmannschaft de1· Tb Berl iner Tief- und Verkehrsbau 

GmbHund der Aufsichtsrat haben immer so zus ammen­

gearbeitet, daß unabhängig vo n einer mögliche n Privati­

sierung die erforderli chen Rationalis ierungsmaßnahmen 

durchgefül1rt werden konnten. So WUJ'de bereits im4. Quar­

Lal1990 für die Kalkulation vo n Baule islungen und für die 

lw ufmännischen Prozesse e ine integrierte moderne Hard­

Lmd Software eingeführt. 

Im Juli 1992 kam es zum Verkaufde r Geschäftsanteile de r 

Tb Berliner Tief- und Verkehrsbau GmbH an die Tb Berlin 

Holding. Deren Gesellschalter waren zu diesem Ze itpunkt: 

• clie lVlaculan Holding Deutschland 

• Herr Jungen 

• die BI< K-1\apitalmanagement Gmbl-lund 

• Ermgassen & Co. (EG IT). 

Mit de r Privatis ierung wurde die Tb Be rUne1· Tief- Lmd Ver­

kehrsbau GmbH vermögensrechtlich gespalten. In ihrem 

Eigentum verblieben all e betriebsnotwend igen Grund­

slücke und Maschinen und Geräte. Das Verwaltungsge­

bäude in der Blankenbw·ger Straße 18-28 w urde moderni­

sierLLuld im April 1995 neuer Hauptsitz des Unte rnehmens. 

ln der Folgezeit gab es z.T. widersprüchliche Vor·stellun­

gen zur Entwicklung der Tb Be l'liner Tief- und Verkehrs­

bau Gmbl-1. Jhre Fill1rungsmannschaft indes legte auch 

nach der P1·ivalisierung \1\'ert darauf, gewachsene Sb·uk­

tmen und Organisationenund die e igene Identitätdes Un­

tem ehm ens zu erhalten. In den Jahren 1995/94 veräußer­

ten die Gesellschafte r Bl<J\, Herr Jungen und EGJT ih re 

Einführung zur Firmengeschichte 

Geschäftsanteile an der Tb Ber li n llolding an die Maculan­

lloldi ng Deutschland. Somit wurde der i\laculan-Konzern 

a lle i11iger Gesell schafter der Tb Be rliner Tief- und Ver­

kehrsbau Gmbl-1. 

Auch in diese r Zeil bewalute die Tb Berline r Tief- und 

Verkelu·sbau GmbH ihre EigenständigkeiL Als im Septem­

ber 1995 die wirtscha!Uichen Schwietigkeilen des i\ lacu­

lan-Konzerns offenkundig wurden, strebte di e Tb Bel'li­

nerTief-und Verkehrsbau Gmbl l e ine VerbiJ1dung mitden 

finanzierenden Banken an. Diese Allianz und damit die 

Sicherung der Finanzierw1g konn te rechtzeitig erre icht 

werden. Vo rausgegangen war di e Abschotlung de r Berli­

ne,· Tb vom übrigen Maculan-Konzem durch e ine entspre­

chende Erklärung der be iden Geschä ftsführe r. Dieser 

Schrill ha lle die Unterstü tzung der fmanzie renden Ban­

ken und wurde auch mit der Tb Berlin Holdin g verein­

bal'l. AJlzuel'l<e nnen is t, daß in dieser für die T b schw ieri­

gen Zeit die Auft1·aggeber, insbesonde re das Land Berlin, 

das Untem e hmen weiter· in den Wettbewerb einbezogen 

und wichtige Lieferanten ihm die Tl·eue hie lten. 1achdem 

die Maculan-Untern eh men und der Maculan - I<onzern 

selbst die Anträge auf Gesamtvoll streckung geste llt hat­

ten, wurden die Geschäftsante ile an de r Tb 13el'linerTief­

und Verkehrs bau GmbH von de r Tb Bedin Holdi ng zu je­

we ils 50% auf die Gesellschan en 

• T Bßß Beteiligungsverwaltungs GmbH Lllld 

• di e Erste TBBB Beteiligungsverwaltungs Gmbll 

übe rtragen. 

Im April1996 wurde der Aufsichtsrat neu gebilde t, dessen 

Vorsitz em eul Herrn Vollhardl übertragen wurde. 

In dieser Entwicklungsphase - beginnend ab Ende I 995-

zeichnete s ich e ine e rhebl.iche Ver schärfw1g des Wettbe­

werbes unter den Bauw1Lernehmen in Berlin und Branden­

IJLu·g ab. Dieser Effekt wurde noch verstärkt durch ein rück­

läufiges lnvesli lionsvolw11en und fall ende ßaupreise. Bei 

Beibehaltung des o ,·gmlisalionskonzeptes de r Tb Bel'liner 

Tie f- und Verkehrs bau GmbH, welches in de n jährlich 

ausgem·beileten Entw icklLmgskonzepUonen immer wie­

de r übe rprüft wurde, mußten di e Kapazitäten de r Tb 



Einführung zur Firmengeschichte 

weiter dem Markt angepaßt werden. Kostensenkung und Die Bilanz ihrer 50jährigen wech selvollen Firmenge­

Steigerung der Produktivität standen dabei im Vorder- sch ichte läßt clie Tb Berliner Tief- und Ver kehrsbau GmbH 

grund. Die Produ ktivität konnte gegenüber 1991 nahezu voll Zuversich t auJ die kommenden Jahre schauen. Das 

verdreifacht werden. Berl iner Baugeschehen hält interessan te 1-lerausforderun-

1-leute beschäftigt die Tb Berliner Tief- und Ver kehrsbau gen bereit an die Leis tungsfäh igkeil und Qualität des Un­

GmbH ca. 700 Mitar beiter. Das Untem ehme n war in all te rnehmens. Management und Mitarbeite r sind gemein­

denJahren stets bemLUll, e ine weitestgehend verträgliche sam berei t sie anzunehmen. Denn Berlins lnfrastmktm· 

soziale Abfederung bei betriebs notwendigen l(ündigun- wird a uch kü nftig das Tiefbau-Gütesiegel tragen. 

gen zu erreichen. Insgesa mt wurden in a ll den Jahren ca. 

45 Mi! Uonen DM an clie ßelroll'enen als Ablimlung gezal1ll. 

Das wird seitens de r Mil1u·beiter honoriert mit hoher Moti­

vation, a nel'lwnn t guter Arbeit und der Treue zum Un ter-

nehmen. Seil Gr ünd tmg de r GmbH im Mai 1990 hat die 

Tb BerlinerTief- und Verkehrsbau GmbH an zahl re ichen 

bedeutenden Bauvorhaben in der deutsche n Hauptstadt 

und im Land Brandenburg erfolgreich mitgewir kt. Dazu 

gehör en u.a.: 

• Brücken bau ten Sonnenallee und Grenza iJ ee 

für die S-Bahn 

• das Klärwerk Schönen n ark, 

• die Wiedereinrichtung der U-Bahnlinie U1 

zwischen Schles ischem Tor und 

Bahnhof Warschauer Brücl<e, 

• die Erne uerung des Kreuzungsbauwerkes 

und eine Li11 ienverbesserung am Ostbahnhol', 

• di e Neugestaltung der Lands herger Allee vom 

Krankenhaus FriedrichshaiJ1 bis hiJ1 zttm 

S-Bahnhof Landsherger Allee, 

• Arbeiten am Autobahndreieck Schwane !Jeck 

(BABA10/11), 

• der Straßen bahngleisbau in der Torstraße vom 

Prenzlauer Tor bis zm11 Oranienburger Tor, 

• Arbeiten an der S-Bahn-Linie S22 Schönholz - Tegel 

(1\abeltieflJa u, Bahnhöfe, Balmanlagen), 

• sowie umfangre iche Erschließtmgsarbeiten am 

Daimler-Benz-Block C (Potsdamer Platz), für den 

Wohnpark Alt St.ra lau, den Gewerbepark GIP 

Mal1lsdorf, das Entwicklungsgebie t Rumm elsburger 

Bucht und die Rad- und SchwimmsporU1alle Fritz­

Riedel- Straße in Prenzlauer Berg. 

1949 
VEB- TIEFBAU 

I U LI N N4 

1951 

1960 
Xfl~ 
BERLIN 

1966 
~~ 
BERLIN 

1969 

1990 
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Ingenieurtiefbau 
Strassen- und Gleisbau 

Tief- und Rohrleitungsbau 
Erdbau und Abbruch 

Deponie und Recycling 

Tb und ihre Sparten 



Ingenieurtiefbau 

Oie Tb genießt in der Sparte lngen iew'­

Lieibau im Rawn Berlin/ Brandenburg einen 

guten Ruf als leistungsstarkes tmd zuvedäs­

siges Unternehmen. 

Unser Leistungsspektrum im 
Ingenieurtiefbau umfaßt: 
• Brückenbau 

• Bahntunnel 

• Straßen- und Fttßgänger twmel 

• Klärwerke 

• Pw11pwerke 

• Tiefgaragen 

• Stahlbetonkonstruktionen im 

Wasserbau u.a. 

Die fachliche Kompetenz tmd das Engage­

ment unserer Mitarbeiter lassen sich an 

vie len realisierten Vorhaben nachweisen. 

Unsere Referenzen: 

• U-Bahn Berlin-Pankow Abschnitt A 11 

• IUäranlage Schönermar k 

(in Arbeitsgemeinschaft) 

• Jw1gfernheide ßA51tmd BA 52/ 2 

Kreuzw1gsbauwerk 

• U 1 zwischen Schlesischem Tor tmd 

Bahnhof Warschauer Br ücke 

• Berlin-Ostbahnhof-Ostkopf 

Em euerung lüeuzungsbauwerk w1d 

Linien verbesseru11g 

11 
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Unsere Referenzen: 

• Landsberger Allee von Krankenhaus 

Friedrichshain bis S-Bahnhof 

Landsberger Allee (in A rbeitsgem einschall:) 

• B96 Ortslage Hohen- 1euendorf 

• BAß A .10/ 11 Autobahndreieck 

Schwaneheck (in Arbeitsgem einschaft) 

• Torstr aße (Linie 8) von 

Prenzlauer Tor bis 

Omnienburger Tor (in Ar·beitsgem einschaft) 

Straßen- und Gleisbau 

.ln den Ber eich en Straßen- und 

Gleisbau hat Tb einen guten Huf 

im BerLiner Haum. 

Unser Leistungsspektrum umfaßt: 
• Bituminösen Straßenbau 

u.a. Gußasphalt, Asphaltbeton, 

bituminöse 'l"i-agschichten, 

'T'I·ag-Drain-Schichten, 

• Instandsetzung und 

Unterhal tungsmaßnahmen 

• Betontragschichten 

• Betondeckschichten 

• Steinstraßenbau 

• Gleisbau, 

insbesondere 'T'I·amtnsse 

-



Tief- und Rohrleitungsbau 

Die Tb wird im Tief- wHI Rohrleitungsbau 

mit seinen Sparten Kanalbau (einschließ­

lich Vortrieb), Rohrleitungsbau für Wasser 

und Gas, Ka belleitungsti efbau so,'Vie Bau 

von Bahnanlage n se it vielen Jahren als 

kompetenter Partner für komplizierte Bau­

aufgaben bei der Erschließung von \'\1oh­

nungs- und Industriestandorte n geschätzt. 

Unsere Referenzen: 

• S-Bahn S22 Schönholz-Tegel 

(in Arbeitsgemeinschall) 

• \'Vohnpark Alt-Stralau (Erschließung) 

• GlP Mahlsdorf (Erschließung 

Gewerbe park) 

• zahlre iche Vo rhaben rür die BWß 

z.B Entwässerung Biberpelzstraße iJl 

Rahnsdorf in Berliner Bauweise 

13 
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Unsere Referenzen: 

• Baugrube Potsdamer PlalZ (DEB IS) 

• Baugrube llolel Ad lon 

• Baugrube Rad- und Schwimms porthalle 

Prenzlauer Berg 

• Abbruch Allbaukomplexe Tabberts lraße 

• Abbruch Markgrafe nstraße 

in Berlin Mille 

Erdbau und Abbruch 

In der Sparte Erdbau und Abbruch spiegeln 

sich die ursprünglichen Aufgaben des vor 

50 Jahren gegründeten Tiefha ubetriebes 

wide r. Das 'Ji·adilionsbewußlsein und der 

eneichle Entwicklungsstand sind die 

Elemente der heutigen LeistungsfähigkeiL 

Die Weilergabe der jalu·zehn lelangen 

Erfahrw1gen sichert s tändig einen 1ilarbei­

terslanlm mit hohen fachlichen und 

organisa torischen Fähigkei ten. 

Bei der Herstellung großer und komplizier­

te r Baugruben unter den bekmlllten 

schwierigen ßel'li ner Gn U1 clwasser­

bedingungen, wie auch bei m präzisen 

Abbruch von Gebäuden und Anlagen 

werden umwellverlrägliche Lösungen 

angeboten und kurzfristig realisiert . 

--



Deponie- und Recycling 

Als spezialisierter Be•·eich der Tb Berliner Tief- Lmd Verkehrsbau 

GmbH Lmlfaßt unser Leislungsangebot: 

• die Annahme und Ve•·bringung von nich t wiederverwertbaren, 

mineralischen Bauabfa lle n und Bodenaushub 

• das Brechen wul Klassieren von wiederverwertbaren 

mineralischen StoiTen und wiedereinbaufähigen ErdstoiTen. 

n ser Angebot verstehen wir a ls Be itmg zur Schonung natürlicher 

Ressow·cen beim Aufl)au de r I lauptstadt Berlin und des Landes 

Brandenburg. 

Unsere Bauabfalldeponie, Betriebsställen der ßrech- LUld 

Klassieranlagen sowie ErdsloiTzwischenläger sind mit qualifiziertem 

Fachpersonal und mit modem er Anlagentechnik ausgestattet. 

Mitmobilen Recyclinganlagen und Siebkomplexen kommen wir 

jedem Wunsch unserer Auflraggeber nach. 

15 
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VEB- TIEFBAU 
BERLIN N4 

Gründung VEB Tiefbau Berlin _ _ _ _ ___ _ _ _ _ _ _ 

Firmenchronik 
Vorhaben und Technik der Tb 

16 



1949- 1950 Der schwere Anfang 

ß erlin -Alexanderplatz 

Be rl .in-.E'I·iedrichslraße 

17 



1949 - 1959 Trümmerbeseitigung 

Bilanz des Schreckens für den Ostteil Berlins: 

zer s tör te beba ute Fläche 

zer s törter umbauter Raum 

Trümme rmenge nach Stad tbezirke n 

Stadtbezirk iV!itte 

Stadtbezirk li'riedrichshain 

Stadtbezi rk Lichtenberg 

Sta dtbezirk Köpen ick 

Sta dtbezirk Pre nzla uer Berg 

Sta dtbezirk Trep tow 

Stadtbezirk We ißensee 

Stadtbezirk Pa nkow 

Trümmerme nge insgesam t 

davon 

Ziegels lein bruch 

w iede rverwendba re Ziegel 

1a turslein bruch 

Bauschutt 

Holz 

Sehroll un d Profilstahl 

E inba uteile 

dar aus wurden vo n Tielbau gewonne n: 

Ziegels teine 

Z iegelspli tt 

1atursteine 

BauJ1olz 

Profil s ta hl 

1132 ha 

68 Mio. m~ 

7,6 M.io. m' 

4 ,2 Mio. m' 

4,2 Mio. m' 

2,0 Mio. m' 

1,8 Mio. m' 

1,8 Mio. m' 

1,2 Mio. m' 

1,2 Mio. m' 

24,0Mio. m' 

6,3 Mio. m' 

4 ,6Mio. m' 

1,6 Mio. m' 

7,0 1io. m' 

1,9 JV!io. m' 

2,2 •lio . t 

0,4 M io. m3 

1.852,8 Mio.Stück 

4,9 Mio. m' 

0,8 Mio. m' 

0,8 Mio. m3 

0 ,4 Mio. t 



Oie 50er Jahre · Brückenwieclerherstellung 

Wiederherstellltng Jannowitzbrücke 

Wiederaufbau der in den letzten Kriegs­
tagen zerstörten Brücken 

Stralauer Brücke am S-Bahnh ofTreptow, 

genannt "Tausendfü ßler" (für cUe 220m 

lange Brücke mußten 450 Holzpfähle in das 

Flußbett gerammt werden) . 

Brücke in der Liebknechtstraße 

(BUck vom Berliner Dom) 

19 
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VEB~ mmrm,;. ;.t Die SOer Jahre· Straßenwieclerherstellung 

Der Straßenbau in den 50er Jahren 

bestand im wesentlichen aus schweren 

Steinsetzarbeiten und Aspha l l im 

HandeinbaLL 

Umpfl asterung Luld Reparatur· von zerstörten 

StJ"alJen banden damals einen GrolJLeil der 

Tiefbau-Kapazi täten. Neubauleistungen gab 

es aufder damaligen Stalinallee (F'r·ankJurter 

All ee- Karl-t\larx-Allee) mit dem Bau eines 

zirka 1.800 m langen Absclmills zwischen 

Straußber·ger Platz LU1d Frankfurter· Tor. 



Die 50er Jahre· Flugplatzbau 

Ausbau des Flughafens 
Berlin-Schönefeld 

mit e ine r Start- und Landebahn von 3 .600 m 

Länge. 

Dafür wm·den 780.000 m ' Erdmassen und 

Baugrundersatz bewegt, sowie 150.000 m> 

Beton eingeba ut. 

21 



Die SOer Jahre· U-Bahnwiederherstellung · Sportbauten 

Bau eines Sportstaelions 

an der Chausseestraße (Stadion "M itte"/ 

danach "Walter-Uibricht-Stadion" und bis 

zum Abriß "Stadion der· \Veltjugencl") . 

Bau des Schwimmstadions 

im Vol kspark Prieclrichshain (Fr iesen­

stadion). 

Ein Verbindungstunnel 

zwischen den U-BaJmlinien "A" 

(Vinetasu·aße) und "E" (Frieclrichsfelde) 

wurde im Bereich Klos terstraße - RaUlaus­

straße gebaut. Dw·ch diesen Thnnel 

komlten die Züge der Linie "A" zur 

Reparattu· nach Friedrichsfelcl e gefahren 

werden. 



I 
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Die 60er Jahre · Brückenbau 

Neubau der Mühlendammbrücke für den 

neuen Straßenzug vom Alexanderplalz 

(Slraßentunnel) zur Leipziger Straße. 

VEB~ 
~ 

Grundinstandsetzung bzw. 
Neubau von Brücken über die Spree 

? tubenrauch brücl'e in Schöneweide 

23 



VEB~ 
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Der innerstädtische Straßenneubau 
in den 60er Jahren 

nahm zu. 

iVlil verstärktem Maschineneinsalz 

WlU'den v iele Hauptstraßenzüge und 

Plätze erneuert. 

Die Bilder ze igen den Betonstraßenbau am 

M arslall und Unter den Linden im Bereich 

Ehrenmal und Zeughaus. 

Die 60er Jahre· Straßenbau 

.. , .................. ,, .. ,, 
t ............. ..... 

j] Lll 
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Die 60er Jahre · Kläranlagen 

Unlere Kegelschale ein es 

P'aulbehällers im Bau 

VEB~ 
~ 

Bau der Kläranlagen _______ --j __ _ 

• FaU,enberg, 1. AusbausLure und 

• 1\tlünchehore 

!'ür eine Abwasserreinigungskapaziläl von 

je 100.000 m5 Abwasser pro Tag. 

25 
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Wasserbau 

• Arbeiten im Bereich OsU1aren (ßehala) 

mit dem Bau eines Anlegesteges 

• Grundinslandselzung der Schleusen­

Lreppe in iederfmow 

Die 60er Jahre · Wasserbau 

-



Die 60er Jahre · Bereich lnclustrieprocluktion 

5 

Beginn der Asphaltproduktion 

in der Tb am Standort Schöne weide/ 

Tabbertstraße ab Ende der 50er Jahre 

Entwicklung der Asphaltproduktion am 

Standort He inersdorf 

• Teltomat 5 in den 70er Jahren (5) 

• Teltomat 5 in den 80er Jahren und (2) 

• Asphaltmischwerk Weißensee in den 90er 

Ja hren (1) 

2 
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VE~ 
WPW. ~ 

Die Herstellung von Transportbeton 

in de r Tb beginnt ab Mille der 60c 1· Jahre an 

den Standorten: 

• Fa lkenbe•·g 

• Rummels burg 

• Schönewe ide (70er Jah re) 

1990 werden Transporlbe tonkapazilälen aus 

dem Untem ehmen ausgegliede•·t. 

Zur Herstellung von Betonfertigteilen 

wurde am Standort Rummels burg !VIille der 

60er Jahre der Belrieb Vorfe rtigung gebildet. 

Die Ausgliedenmg der Be tonf'erligle il­

produklion e rfolgte ebenfa lls im Jahr 1990. 

Die 60er Jahre · Bereich lnclustrieprocluktion 
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Die 60er Jahre· Stadtzentrum- Umgestaltung Alexanderplatz 

Bau des Mischwasserkanals 

(insgesamt 1.120 mlang) . lm Hinte rgrund 

der beginnende StraßentLUmel. 

Einsatz eines Gleilschalungswagen s LU1d 

vakmunierten hoch wertigen Betons . 

Bau des Straßentunne ls (650 mlang) un ter 

der Grtll1erslra1Je . 

29 
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VE~ 
~.~ Die 60er Jahre· Stadtzentrum- Umgestaltung Alexantlerplatz 

Neugestaltung des Stadzentrums rund um den Alexanderplatz 

ln den 60er Jahren ergaben sich aus der Neugestaltung des 

Stadzentrums rund um den Alexanderplatz umfangreiche und 

anspruch svolle Aufgaben für den Tiefbau. 

Er stmalig in unserer Entwicklung über·n ahmen wir dieses Groß­

projekt als Generalaufb·agnehmer. Um Baufreiheit für den Straßen­

tunnel tmd zwei Fußgängertunnel zu schaffen , mußte der gesamte 

un terird ische Raum mit Versorgungsleitungen und Entsorgungs­

ka nälen neu gestaltet wenlen. 

Insgesamt w urden von uns i.n diesem Bauabschni tt: 

4,8 Mio. m; Boden bewegt 

47,5 km Straßen gebaut 

646.000 m1 Plätze w1d Freiflächen befestigt 

154 km Wasser versorgungs le itungen 

104 km Entwässerungsle itungen 

66 lun Fernwärmele itungen 

64 km Elektroenergiekabelkanäle und 

11 82 km Postkabe l verlegt. 



Die 60er Jahre· Stadtzentrum- Umgestaltung Alexanderplatz 

Straßenbau 

über dem fertigen Straßentwmel 

Platzgestaltung der fi'reinäche 

Alexanderplatz 

Blick auf den neugestalle ten Alexanderplatz 

31 
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VE~ 
fPfrlf,~ Die 60er Jahre· Stadtzentrum- Liebknechtstraße / Ratbausstraße 

BHck auf die Liebknech tstraße mit Marien­

kirche und Berliner Dom 



~e Oie 60er Jahre· Stadtzentrum- Liebknechtstraße / Rathausstraße 

Preillächengestaltung zwischen Fernseh­

turm w1d Spandauer St.raße 

(Blick vom Roten Rathaus zur Marienkirche) 

Bau des Fußgängertunnels Liebknechtstraße 

(VerbinclLmg vom Bahnhof Alexanclerplatz 

zur Markthalle). 

Deckenm ontage aus Fertigteilen am 

Fußgängertunnel Liebknechtsb·aße. 

33 
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Tiefbauarbeiten 

zur Herste ll ung der180 m langen, 110m 

bre iten und 12m tiefen Baugrube für de n 

ehemaligen "Palast der Re]Hiblik" im 

Z. Halbjahr J 973. 

Die 70er Jahre· Baugrube Palast der Republik 

--



' Die 70er Jahre· U-Bohnbou 

Verlängerung der U-Bahn 

um I ,2 km von Friedrichsfelde zum 

Tierpark (1972 - 1974) 

• Beginn Baugrube für U-ßalmtunnel 

• U-ßahnhof Tierpark (Scha lungs- und 

Beton arbeiten) 

• Deckenmontage 

• belt·iebs berei.Ler U-ßahntunnel 

35 
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Straßentunne l im Bau (KreuzLmgsbere ich 

Alt- i<'riedrichsre lde- Rhjnsl.raße) 

Die 70er Jahre· Verkehrslösung Lichtenberg 

Nadelöhr - a lter Zustand (kleines Poto) 

Lichtenber'ger Brücke - neue r Zustand 

Widerlager rü r neue 

Brücke mi t 

U-ßahn überbauung 

• 

L 



1 Die 70er Jahre · Komplexe Erschließung Wohnungsbau 

vorgezogene 

Leerverrohnmg für 

Kabelverlegung 

Heizkanalbau (Sohle mil Gleillager) 

Monlage eines Snmmelkannls aus 

Fertigteilen (Trog-Haube) 

Der liefliegende Regenkanal aus 

Betonrohr erhäll eine bewehrte 

Belonlunmanlelung 

37 
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Bau und Verlegung eines Drillingdükers 

durch den Müggelsee im Jalu· 1980. Als 

Verbindungsle itung von der Brunnengalerie 

Müggelheirn zum Wasserwerk Friedrichs­

hagen und für die Trinkwasserversorgung 

vom Wasserwerk zum Allendeviertel in 

Köpenick wurde die Querung des 

Müggelsees als kürzeste Trasse gewählt. 

• Vorfertigung in Rohrschüssen auf der 

180mlangen Slipbahn 

• Einschwimmen und Absenken des 

Drillingdükers bei beginnendem Eisgan g 

Anfang Dezember 1980 

> 

Die BOer Jahre · Müggelseeclüker 

L 



Die BOer Jahre · U-Bahnbau 

Die U-Bahnverlängerung 
von Tierpark nach Hönow 

Bau des :l, :l km langen Tunnelabschnittes an 

der Gü lzower Straße in Kaulsdorf 

• Durchrührung der Beton- und 

Montagearbeiten 

• Verschieben der 5 L schweren Wand­

schalung von Hand miLLels 

Lu rtiiJmgleittechnik 

39 
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Verlängerung der U-Bahnlinie 2 in 
Berlin-Pankow Abschnitt A 10 und A 11 

Bauherr: Senalsven va ltung für Bauen, 

Wohn en und Ver·kehr- Abte ilung 1-1 IX 

ßauclurchfühnrng in Arbeitsgemeinschaft 

Bauzeit: 1992 bis 1995 

> 

Die 90er Jahre · U-Bahnbau Pankow 

/
~ -,. -

J --
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Oie 90er Jahre · Bahnbau 

Wiederinbetriebnahme der 
S-Bahn-Strecke Schönholz -Tegel 

Teilneubau S-Bahnsle ig Tegel 

Bauherr: Senatsverwa llung für Bauen, 

\\ a hnen w1d Verke hr 

\l>te ilung II IX 0 

Ba udurchführung in Arbeitsgeme inschall 

Ferligslellw1g: Mai .1995 

Bahnhof Bornholmer Straße 

Neu bau S-Bahnsleig ß 

Bauherr: Senatsverwallung fü r Bauen, 

\'\'ahnen und Verkehr 

Abtei lung 1-l!X D 

ßauzeil: 1992- 1995 
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Rekonstruktion Friedrichstraße 

Kanal bau, Druckrohrl eitungen(T\I\1,Gas), 

Straße n- w1d Gle isbau 

Bauherren: Senatsverwallung für Bauen , 

Wohne n und Ve rkehr 

Be rline r Wasserbetrie be und GASAG 

Bauelurchrührung in Arbe itsgeme inschafi 

Bauzeit: 1995 bis '1998 

p 

Die 90er Jahre· kombinierte Straßenerneuerung 



Die 90er Jahre · Brücken- und Tunnelbau 

Radwegbrücke in Fürstenwalde 

Bau he rr: Stacltverw altw1g Fürs tenwalde 

ß auzeit: 1998 

Straßentunnel Bundesstraße 896 im Zentralen Bereich (Tiergarten) 

Proje ktlos 7.1 

Länge: 1.050 m (1'iergarte ntunne l) 

Bauhe rr: Se natsverwa ltLmg für Bauen, Wohn en und Ve rkehr 

Abteilung 1-1 XI, Brücke n- und Tunne lba u 

ßaudurchfi.ihrw1g in Arbe itsgem einschall 

ßauzeil: 1995 - 1999 
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Gleiserneuerung Torstraße 

ßauhen ·: Berliner Verkehrsbelriebe (ßVG) 

Eme uerung von 1.300 m Gleis in 

"Fester Fahrbahn" mil ß egrümmg 

Baudurch fü hnmg in A.rbeilsgemei nsch afi 

ßauzeil: April - Oktober 1997 

Die 90er Jahre · Gleisbau 



Die 90er Jahre· Kanal- und Rohrleitungsbau 

Bau eines Regenrückstaukanals im 

Storkower Bogen 

Bau von Entwiisserungskanälen in der 

Schönhauser Allee im Aullrag der Berliner 

\ \ asse rbe triebe 

Kanalbauarbeiten 

in Berliner Bauweise (Rohr vort rieb in 

verschiedenen Nenn weiten) 

im AuJlrag der Berliner Wasserbelriebe 
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Berlin-Hauptbahnhof Ostkopf 

Erneu erung des Kr euzungsbauwerkes u11d 

Linienverbesserung 

Bauh err: 

Deutsche Bahn AG 

DB Projekt GmbH 

Knoten Berlin 

Baudurchführung in Arbeitsgem einschaft 

Bauzeit: 1997/1998 

Die 90er Jahre · Bahnbau 



Die 90er Jahre · Brückenbau 

Zur· Aufrechterha ltu ng des Str·aßenverkehrs 

wurde im Vorlauf eine proviso rische Stahl­

brücke über die Spree gebaut. 

Grundinstandsetzung Stubenrauchbrücke 

Bauherr: Senatsverwaltung für Bauen, 

Wohnen und Verkehr 

Abteilung HXL, Brücken- Lmcl 1\Jnnelbau 

Baudurchführung in Arbeitsgemeinschall 

Bauzeil: 1998 bis 1999 
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Flughafen Tegel 

Bauherr: Berliner Flughafengese!JschallmbH 

Erneuerung der Start- und Landebalm Süd 

:l65.000 m2 Asphaltkonstruktion 

Baudurchflihnmg in Arbeitsgem einschaft 

Bauzeil: April - Juli 1998 

Die 90er Jahre · Flugplatzbau 



Die 90er Jahre · Kläronlogenbou 

- -- --

Kläranlage Schönermark 

Bauherr: 1hnk- und Abwasser ve rband 

Lindow/ Gransee 

Kapazität: 21.500 Einwohnergleichwerte 

Baudurchführung in Arbeitsgemeinschall 

Bauzeil: März 1995 bis August 1994 
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Erschließung des Wohnkomplexes 
Berlin-Altglienicke, Wegedornstraße 

BauJ1e rr: DEGEWO 

Slra ßenbau: 9.500 m2 Fahrba hne n 

5.000 m2 Gehwege und Parkplätze 

ß audurchführWlg in Arbe ilsgem einschan 

Ausführung: 1996/ 97 

Die 90er Jahre· Straßenbau 



Die 90er Jahre · Baugruben und Abriß 

Baugrube Rad- und Schwimmsporthalle 
Landsherger Allee 

Bauherr: 

OSB Olympia Sporls lätlen bauten GmbH 

Aushubmassen: 216.000 rn; 

Bauzeit: Mai 1993 bis .Mä i'Z 1996 

Abbruch Markgrafenstraße Berlin Mitte 
bei Erhaltung eines 
historischen Treppenhauses 

Bauherr: 

1 ordslern AU geme ine Versichenmgs AG 

Abbruchrnassen: 24.200 m 3 umbaute1· .Raum 

Bauzeit: Oktober bis Dezember 1997 
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Baugrube Potsdamer Platz 

Bauherr: DEBIS (Daimler ß enz) 

Aushubmassen: 570.000 m5 

ß auzeil: Mai 1994 bis Apri l 1997 

erster Spatenslieh 1994 

Die 90er Jahre · Baugruben 

Baugrube Hotel ADLON, 
Berlin Wilhelmstraße 

Bauherr: Hotelgruppe Kempins ki 

Aushubmassen: 50.000 m' 

Bauzeil: Januar bis August 1995 
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